Für den Fall, dass Sie das PDF-Formular nicht abspeichern können (problematisch bei Adobe Reader 9.), bearbeiten Sie bitte diese Word-Datei. Entnehmen Sie bitte alle Zusatzinformationen zum Konzept der PDF-Datei!

Ihre Mitarbeit bedeutet uns sehr viel! 
Vielen Dank!

Juliane und Alexander

Antworten Sie bitte mithilfe von Ziffern von 0-4!
(0=stimme überhaupt nicht zu, 4=stimme voll und ganz zu)!

In welchem Maße stimmen Sie folgenden Aussagen zu:
1. In künstlerischen und musischen Schulunterrichtsfächern sollte es keine Noten geben. (0-1-2-3-4)

2. Bewertungsinstrumente ohne Notencharakter sind zukunftsträchtig. (0-1-2-3-4)

3. Schulen sollten ihre Zusammenarbeit mit Künstlern, kulturellen und künstlerischen Institutionen ausbauen. (0-1-2-3-4)

INFORMATION
Für den Erhalt des KNK müssen die Jugendlichen aktiv an einem Angebot der kulturellen Jugendbildung teilgenommen haben (empfohlen: 50 Std.). Um die Befähigung zur Vergabe des KNK an Jugendliche zu erhalten, muss eine zweiteilige Fortbildung zu KNK-Beraterin/ zum KNK-Berater besucht werden.

Stellen Sie sich vor, Sie leiten ein fünfzigstündiges kultur- oder kunstpädagogisches Projekt/ Kurs/ Seminar.
In welchem Maße stimmen Sie folgenden Aussagen zu:

4. Ich bin dazu bereit, die individuellen Handlungsprozesse von einem bis fünf ausgewählten Jugendlichen während der gesamten Veranstaltungsdauer zu beobachten. (0-1-2-3-4)

5. Ich bin dazu bereit, im Anschluss an jede Veranstaltungseinheit individuelle Handlungsprozesse von einem bis fünf ausgewählten Jugendlichen zu protokollieren.
(0-1-2-3-4)

6. Ich bin dazu bereit, für den Erwerb einer Zusatzqualifikation zweimal ein zweitägiges Fortbildungsseminar zu besuchen (insgesamt ca. 30 Zeitstunden). (0-1-2-3-4)

7. Ich bin dazu bereit, während des Veranstaltungszeitraums ein größeres Arbeitspensum als gewöhnlich zu bewältigen. (0-1-2-3-4)

INFORMATION
Jeder Teilnehmer eines benotungsfreien kulturellen Angebots entscheidet freiwillig, ob er einen Kompetenznachweis Kultur erwerben möchte. Der KNK wird an Jugendliche zwischen 12 und 27 Jahren vergeben.

8. Schriftliche Einschätzungen über die Stärken von Jugendlichen sind als Ergänzung zu Schulnoten sinnvoll. (0-1-2-3-4)

9. Ich bin dazu bereit, ein alternatives Verfahren zur Dokumentation von Stärken von Jugendlichen einzusetzen. (0-1-2-3-4)

10. Zusätzliche kulturelle und künstlerische Angebote werden gern von Jugendlichen in Anspruch genommen. (0-1-2-3-4)

11. Schriftliche Einschätzungen über die Stärken von Jugendlichen sind gerechter als Noten. (0-1-2-3-4)

12. Ich bin dazu bereit, Jugendlichen ein alternatives Verfahren zur Dokumentation ihrer Stärken vorzustellen. (0-1-2-3-4)

INFORMATION
Der Nachweis wird dem/ den Jugendlichen von der Einrichtung, in der er diesen erwarb, feierlich überreicht. Hierzu kann sowohl die Familie als auch die lokale Presse eingeladen werden.

13. Ich finde es wichtig, dem Abschluss eines kulturell-künstlerischen Projekts/ Kurses/ Seminars einen feierlichen Rahmen zu geben. (0-1-2-3-4)

14. Ich finde es wichtig, dass mein kulturell-künstlerisches Projekt/ Kurs/ Seminar von der Öffentlichkeit wahrgenommen wird (z. B. Zeitungs-, Radio-, Internetbeitrag etc.). (0-1-2-3-4)


INFORMATION
Als individuell formulierter Text soll der KNK einen sichtbaren Nachweis für die in der kulturellen Bildungsarbeit erworbenen Stärken des/ der Jugendlichen darstellen und sie durch diese deutliche Anerkennung persönlicher Leistungen auch berufsperspektivisch unterstützen. In Bewerbungsgesprächen kann der KNK Impuls für ein Gespräch über besondere Fähigkeiten des Jugendlichen sein.

15. Kulturell-künstlerische Angebote werden überbewertet. (0-1-2-3-4)

16. Es fällt mir leicht, Stärken von Jugendlichen zu entdecken. (0-1-2-3-4)

17. Es fällt mir leicht, Stärken von Jugendlichen zu beschreiben. (0-1-2-3-4)

18. Ich halte den KNK für ein geeignetes Dokument, um bei Personalverantwortlichen positiv aufzufallen. (0-1-2-3-4)

19. Kulturell-künstlerische Angebote beeinflussen die Außenwirkung des Veranstalters positiv. (0-1-2-3-4)

20. Die Möglichkeit, einen Bildungspass wie den KNK zu erwerben, stellt für Jugendliche einen Anreiz für die Teilnahme an einem kulturell-künstlerischen Angebot dar. (0-1-2-3-4)

21. Ich bilde mich innerhalb meines pädagogisch-didaktischen Tätigkeitsbereiches regelmäßig weiter (Fortbildungen, Fachlektüre, berufliche Kooperationen). (0-1-2-3-4)



INFORMATION
Der Erwerb des Kompetenznachweis Kultur ist freiwillig und für Jugendliche kostenlos. Für die Ausbildung zur KNK-Beraterin/ zum KNK-Berater und das zur Verfügung gestellte Material wird ein einmaliger Betrag von100 Euro (zzgl. eventueller Reisekosten) fällig.




22. Mir gefällt die Präsentationsform des links oben abgebildeten KNK-Dokuments. (0-1-2-3-4)

23. Mir gefällt die Gestaltung des rechts oben abgebildeten KNK-Begleitmaterials.
(0-1-2-3-4)

24. Ich bin dazu bereit, eine einmalige Fortbildungsgebühr von 100 Euro zu zahlen. (0-1-2-3-4)

INFORMATION
Der KNK dokumentiert von Jugendlichen erworbene Selbst-, Sozial- und Methodenkompetenzen. Er sensibilisiert sie dadurch für die Wahrnehmung eigener Stärken und erkennt ihre Leistungen an.

25. Ich möchte Jugendlichen ihre Stärken bewusst machen. (0-1-2-3-4)

26. Ich möchte eine Rückmeldung über meine pädagogisch-didaktischen Fähigkeiten erhalten. (0-1-2-3-4)

27. Ich habe das Gefühl, meine kulturell-künstlerische Kinderund Jugendarbeit rechtfertigen zu müssen. (0-1-2-3-4)


28. Jugendliche erhalten im regulären Schulunterricht zu wenig Anerkennung durch Lehrer. (0-1-2-3-4)

29. Beabsichtigen Sie, in den nächsten 12 Monaten kulturell-künstlerische Projekte/
Kurse/ Seminare anzubieten? Wenn ja, welcher Art?
(Ja /Nein)

Text:

30. Haben Sie in den letzten 12 Monaten kulturell-künstlerische Projekte/ Kurse/
Seminare angeboten? Wenn ja, welcher Art?
(Ja/Nein)
Text:

31. Wo sehen Sie die Grenzen des vorgestellten Kompetenznachweis Kultur?
Text:

Hier haben Sie die Möglichkeit, uns Anmerkungen, Hinweise, Fragen und Probleme mitzuteilen.
Text:

Ich hätte die Möglichkeit, den Kompetenznachweis Kultur unterrichtsintern anzubieten.
(Ja/Nein)

Ich hätte die Möglichkeit, den Kompetenznachweis Kultur unterrichtsextern anzubieten.
(Ja/Nein)

Ich hätte die Möglichkeit, den Kompetenznachweis Kultur schulextern anzubieten.
(Ja/Nein)






STATISTISCHE ANGABEN

Beruf:
Ort:
Alter:
Ich bin: (weiblich/männlich)
Bundesland:

Haben Sie vor dieser Befragung schon einmal vom Kompetenznachweis Kultur gehört?
(Ja/Nein)
ZUM SCHLUSS
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